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Die Arbeit in Bauprojekten braucht eine allgemein 
verständliche Basis für die Aufgaben der 
Planungsarbeit. Die Leistungsbilder sind ein Angebot 
an Bauauftraggeber:innen, Planer:innen und 
Sachverständige als ein gemeinsames Verständnis, 
was „regelhaft“ zu tun wäre. 
 
Für all jene, die der Meinung sind, dass Planen für 
Bauprojekte sich weiterentwickelt, verbessert 
dargestellt, kund:innenorientierter beschrieben 
werden sollten, haben wir die 2. überarbeitete 
Auflage aus Leistungsmodellen und 
Vergütungsmodellen [LM.VM] zusammengestellt. 
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IEK integriertes Entwicklungskonzept: ist eine gestaltete Zusammenführung mehrerer Disziplinen 
und Themen zur Lösung der aktuellen und künftigen Bedarfe einer Gemeinde und deren 
Bürger:innen. Es kann in folgende Unterbegriffe aufgegliedert werden: 

- integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept, 
- integriertes Dorfentwicklungskonzept, 
- integriertes ländliches Entwicklungskonzept, 
- integriertes Quartiersentwicklungskonzept. 

Das Ergebnis umfasst idR. 
- Leitbild, Leitlinien, 
- Entwicklungsplan, Rahmenplan, 
- Maßnahmenkatalog. 

 
 
Planung, Planer:in gilt als Synonym für alle freiberuflichen Leistungen von Architekt:innen und Ingenieur:innen. 
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Leistungsmodell Integriertes Entwicklungskonzept [LM.IEK] 
 

 
Die Leistungen für ein integriertes Entwicklungskonzept [IEK] sind nach 
folgenden Bestimmungen zu erbringen: 

 Die Bearbeitung der Planungen setzt voraus, dass dem oder der Planer:in die 
erforderlichen Planungsgrundlagen, Basisdaten zur Verfügung gestellt 
werden.  

 Liegen Planungsgrundlagen in der erforderlichen Form und Qualität nicht vor, 
so kann deren Ausarbeitung bzw. Nachführung zB. nach den optionalen 
Leistungen der LPH 0 und nach Aufwand vereinbart werden. 

 Der Umfang der zur Analyse der Gegebenheiten und  Entwicklungstendenzen 
erforderlichen Bestandsaufnahmen ist mit dem AG festzulegen. 

 Die gestalterische, fachliche Koordination und Integration der Beiträge von 
Fachplaner:innen und anderen fachlich Beteiligten, ist eine wesentliche 
Aufgabe der Ziviltechniker:innen zu einem IEK.  

 Die Ergebnisse des IEK sollen als Basis für ein nachfolgendes 
Vergabeverfahren (zB. WBW oder VHV) dienen können. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IEK.1 Anwendungsbereich 

IEK ist die Gesamtheit planerischer Leistungen zur Erarbeitung und Aufstellung 
von Leitbild, Rahmenplan und Maßnahmen, zur Erreichung einer angestrebten 
räumlichen Gestaltung und Ordnung.  

IEK kann/sollte durch zusätzliche Expertisen ergänzt/integriert werden, zB. 
Kultur, Nutzungsstruktur, Bestandserhebung, Sozialraum und Wirtschaft, 
Mobilität und Verkehr, Freiraumgestaltung, Grüne / Blaue Infrastruktur, Energie-, 
Ver- und Entsorgungsinfrastruktur, etc. 
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(1) Leistungsbilder regeln die Grundleistungen jeder Leistungsphase, wobei die 
Instrumente / Bearbeitungstiefen bundesländerweise, regional und kommunal 
auf unterschiedlicher Basis geregelt sind. Sie sind ggf. aufgabenkonform 
anzupassen. 

(2) IEK.2 enthält auch Beispiele für optionale Leistungen: 

Optionale Leistungen sind – nicht abschließend – idR nur einmal in der 
jeweils ersten Leistungsphase erwähnt. Sie sind in den Formelwerten nicht 
enthalten und können gesondert vereinbart werden.  

Optionale Leistungen können auch aus anderen Leistungsbildern 
übernommen werden, sofern sie nicht in den Grundleistungen IEK enthalten 
sind. 
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IEK.2 Leistungsbild Integriertes Entwicklungskonzept 

 
LPH 0 Projektvorbereitung – vor Auftragserteilung 

Grundleistungen optionale Leistungen 

 1. Beraten zu Inhalten und Struktur, Beteiligten, 
Ablauf, Zielen, Chancen und Risiken des IEK-
Prozesses 

2. Unterstützen der Auftraggeber:in bei der 
Formulierung der Anforderungen an die 
Zielsetzung des IEK-Prozesses  

3. Beraten zu Fördermöglichkeiten 

4. Beraten zur interkommunalen Zusammenarbeit 

5. Ersteinschätzung von vorhandenen 
Bestandsunterlagen, sowie zusätzlich 
erforderlicher Untersuchungen, z.B. 
Geometerleistungen, Verkehrsgutachten, 
Nachhaltigkeit, Demographische Untersuchungen, 
etc. 

6. Ersteinschätzung des Zielgebietes 

7. Ortsbesichtigung 

8. Beraten der Auftraggeber:in bei der Formulierung 
einer Ausschreibungsgrundlage, bei der Be-
stimmung des Auftragswerts nach BVergG, 
Unterstützung beim Vergabeverfahren 

9. Zusammenstellen / Offenlegen der Bewertungs-
parameter 

10. Dokumentation 
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LPH 1 Analyse der Grundlagen und des Bestands 

Grundleistungen optionale Leistungen 

a) Kick-Off-Gespräch mit der Auftraggebber:in, den 
Bevollmächtigten und Gremien; Definition des IEK-
Prozesses 

b) Klären der Aufgabenstellung und der Rahmenbe-
dingungen auf Grundlage der Vorgaben der Auf-
traggeber:in  

c) Ausheben und Zusammenstellen vorhandener Be-
stands- und Planunterlagen, Analyse und Evaluierung 
in der Steuerungsgruppe und im Fachteam, 
Definieren und Abstimmen von zu ergänzenden 
Unterlagen und Untersuchungen 

d) Unterstützen der Auftraggeber:in beim Zusammen-
stellen einer Steuerungsgruppe, Anleiten und 
Teilnahme an den Sitzungen der Steuerungsgruppe, 
Moderation und Protokollierung der Sitzungen 

e) Beraten und unterstützen der Auftraggeber:in bei der 
Beauftragung von weiteren fachlich Beteiligten 

f) Erörtern und Definieren des Planungs- und Be-
arbeitungsgebietes, auf Basis von z.B. Ortskernab-
grenzung, Siedlungs- und Förderungsgebieten; Vor-
schlagen von zu vertiefenden Detailbereichen; Orts-
besichtigung 

g) Analyse und Evaluierung der Bestands- und 
Planungsunterlagen (Beschlüsse, Dokumente, Ge-
sprächsinhalte), infolge Zieldefinition für Ent-
wicklungsperspektiven, SWOT Analyse. 

h) Aufstellen und Abstimmen eines Projektablaufplans 
und Kostenrahmen des IEK-Prozesses (Ressourcen), 
sowie der abzuhaltenden Erörterungen und Be-
sprechungen. 

i) Unterstützen der Auftraggeber:in beim Definieren und 
Besetzen von Arbeitsgruppen für Handlungsfelder 
oder Themen 

j) Begleitende Verfahrenskoordination mit den fachlich 
Beteiligten, u.a.: Terminrahmen, Verfahrensablauf, 
Abstimmung, Koordination und Integration der 
Leistungen der fachlich Beteiligten, Koordination von 
„internen“ Beteiligten der Auftraggeber:in; Zusammen-
fassen, Erläutern und Dokumentieren der Ergebnisse.  

1. Unterstützen der Auftraggeber:in bei Gesprächen 
mit Nachbargemeinden, Behörden  

2. Einordnen von übergeordneten Regional-
planungen; Vernetzung mit Landesplänen  

3. Einrichten einer Projekt-Website, eines Social-
Media-Auftritts für das Projekt; Content-Erstellung 
und Moderation.  

4. Vorgaben zur Erstellung eines Modells des 
Zielgebiets, analoges oder digitales Stadtmodell  

5. Unterstützen der Auftraggeber:in beim Informieren 
und Ansprechen von im Zielgebiet betroffenen 
Grundbesitzer:innen und Gewerbetreibenden 

6. Stakeholderanalyse, Interviews und Befragungen 
(Konsultation) 

7. geführte Stadtspaziergänge, Video- und Bilddoku-
mentation, 3D-Bildaufnahmen, Virtual Reality (VR). 
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LPH 2  Integrierte Planung 

Grundleistungen optionale Leistungen 

a) Bearbeiten der Ergebnisse aus LPH 1 

b) Festlegen von Schwerpunkten, Themen, Handlungs-
feldern, Zielen, Perspektiven und Herausforderungen, 
als Grundlage für den Prozess der  Bürgerbeteiligung;  

c) Organisation und Moderation von Gremien der 
Bürger:innenbeteiligung (zB. Bürger:innenver-
sammlungen, Arbeitsgruppen 

d) Diskussion und Defintion von Ansätzen und Zielen für 
den integrierten Entwicklungsplan auf Basis der 
Bestandsanalyse, der Ergebnisse aus den einzelnen 
Untersuchungen, der fachlich Beteiligten und der 
Bürgerbeteiligung. 

e) Gemeinsames Abstimmen von integrierten 
Lösungsvorschlägen unter Berücksichtigung der 
definierten Schwerpunkte und Handlungsfelder, 
Prioritätensetzung 

f) Begleitende Verfahrenskoordination mit den fachlich 
Beteiligten, u.a.: Terminrahmen, Kostenrahmen, 
Verfahrensablauf, Abstimmung, Koordination und 
Integration der Leistungen der fachlich Beteiligten, 
Koordination von „internen“ Beteiligten der 
Auftraggeber:in; Zusammenfassen, Erläutern und 
Dokumentieren der Ergebnisse. 

 

1. Vorbereiten einer Presseinformation, Teilnahme 
an Pressekonferenz;  

2. Vorschlag von zu beteiligenden Fachbeteiligten 
für die Bearbeitung von bestimmen 
Themenbereichen; Unterstützung des AG bei der 
Beauftragung von Fachbeteiligten  

3. Einladung zu Workshops im Rahmen der 
Bürgerbeteiligung; Bereitstellen von 
Pressemitteilungen.  

4. Unterstützen des AG bei Gesprächen mit Stake-
holdern außerhalb der Bürgerbeteiligung, wie zB. 
Grundeigentümern, Gewerbetreibenden, Behörden  

5. Einbindung von und Koordination mit inter-
disziplinären Spezialisten, z.B. für Sozial-
raumanalyse zur Bedarfsdefiniton bei sozialer 
Infrastruktur, Lernstandsanalyse, Analyse der 
Demographischen Entwicklung, etc.  

6. Beraten zu Fördermöglichkeiten; Finanzierungs-
konzept 

 

 
LPH 3  Ausarbeitung des Entwicklungskonzepts 

Grundleistungen optionale Leistungen 

a) Bearbeiten der Ergebnisse aus LPH 2 

b) Darstellung des Entwicklungskonzepts in Plänen 
(Entwicklungsplan, Rahmenplan), Beschreibungen 
und Bildern; Leitlinien; Ortsentwicklungsplan in 
digitaler Form (GIS), im Maßstab M 1:2000-1:1000; 
Details zu Vertiefungen M 1:500, mit Vorschlägen zu 
konkreten Projekten, Maßnahmenkatalog, Priori-
sierung und Darstellung von Abhängigkeiten (Um-
setzungsbausteine);  

c) Kostenrahmen für Budgetansätze und Förderungs-
anträge 

d) Abstimmung und Präsentation in den Gremien der 
Auftraggeber:in für die Beschlussfassung; Vorschlag 
einer Qualitätsvereinbarung für die Nachbetreuung 
der LPH 3 

e) Begleitende Verfahrenskoordination mit den fachlich 
Beteiligten, u.a.: Terminrahmen, Kostenrahmen, 
Verfahrensablauf, Abstimmung, Koordination und 
Integration der Leistungen der fachlich Beteiligten, 
Koordination von „internen“ Beteiligten der 
Auftraggeber:in; Zusammenfassen, Erläutern und 
Dokumentieren der Ergebnisse. 

 

1. Ausarbeitungen in 3D-Modellen, VR; Varianten; 
Bereitstellen von Daten für die Modellbearbeitung; 
Schaubilder und Renderings 

2. Erarbeiten und Abstimmen einer Pressemappe 

3. Erarbeiten und Abstimmen von Informations-
material, wie z.B. Foldern, Plakate, Dauer-
ausstellungen 

4. Initiieren von Zwischennutzungen (künstlerisch, 
Event, etc.) zur Aktivierung der Bürgerbeteiligung 

5. Präsentation der Ergebnisse zusammen mit der 
Auftraggeber:in auf einer Bürgerversammlung 
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LPH 4 Betreuung der Umsetzung 

Grundleistungen optionale Leistungen 

 1. Nachbetreuung auf Basis der zum Abschluss der 
LPH 2 getroffenen Qualitätsvereinbarung  

2. Beraten der Auftraggeber:in bei der Umsetzung 
der Projekte aus IEK; z.B. bei der Auswahl von 
Fachplaner:innen, Vergaben  

3. Qualitätssteuerung bei der Umsetzung der Projekte 
aus IEK; regelmäßiges Monitoring, zu Qualität und 
praktischer Umsetzung  

4. Evaluierung der Umsetzung der Projekte aus IEK 
nach abgestimmtem Zeitraum, ggf. Nachschärfung 
der Ziele  

5. Dokumentation der Ergebnisse  

6. Presseinformation 

7. Bürgerinformation 

8. weitere Begleitung von Arbeitsgruppen, die im 
Zuge des IEK entstanden sind 

9. Begleitende Verfahrenskoordination mit den fach-
lich Beteiligten, u.a.: Terminrahmen, Kosten-
rahmen, Verfahrensablauf, Abstimmung, Koor-
dination und Integration der Leistungen der fachlich 
Beteiligten, Koordination von „internen“ Beteiligten 
der Auftraggeber:in; Zusammenfassen, Erläutern 
und Dokumentieren der Ergebnisse. 

 

 

schematische Übersicht 

 

 

 

 

 

Die Arbeit in den Phasen ergibt erst in der Gesamtbetrachtung der LPH 1-3 eine 
für die weitere Umsetzung notwendige Gesamtsicht und Planungstiefe.  
  


